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Marianne Noser,
Chefredaktorin

Schicksalsschläge
kann man verarbeiten
Deter Kraus bekam 1953 seine erste Filmrolle, und ab 1956 erlebte er einen

kometenhaften Aufstieg als «deutscher Elvis». Im Interview mit Martina
Novak erläutert der im Tessin lebende vielseitige Künstler, weshalb er den

Rock 'n' Roll heute noch liebt, wie er sich im harten Showgeschäft halten konnte

und warum er als 73-Jähriger wieder auf Tournee geht. Der Sonnyboy spricht aber

auch über dunkle Zeiten und erzählt, dass er den Krebstod seiner Tochter Gabi un-
ter anderem verarbeiten konnte, indem er einen seiner Oldtimer über Jahre hinweg

komplett auseinander- und wieder zusammenbaute.

Nicht allen ist es vergönnt, sich nach einem Schicksalsschlag, einem Unfall oder

einer schweren Erkrankung ohne fremde Hilfe wieder im Alltag zurechtzufinden.

Insbesondere ältere und hochaltrige Menschen müssen meist krankheitshalber

lernen, auf Unterstützung angewiesen zu sein und ein Leben in Abhängigkeit zu
führen. Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder hat im Tages- und Nachtzentrum im

Regionalen Pflegezentrum Baden eine Woche lang Betroffene und ihre Betreuenden

begleitet, die mit dieser Situation konfrontiert sind. Lesen Sie ihre berührende Re-

portage auf den Seiten 10 bis 15, und erfahren Sie vom Theologen und Geronto-

logen Heinz Rüegger, wie es auch in Abhängigkeit gelingen kann, sein Leben selbst-

bestimmt zu gestalten.

Auf fremde Hilfe angewiesen sind oft auch Seniorinnen und Senioren, die mit
ihrer finanziellen Situation nicht mehr zurechtkommen. Im zweiten Teil seiner fünf-

teiligen Serie zum Thema «Schulden im Alter» schildert Altersexperte Martin Mez-

ger, wie ein pensioniertes Ehepaar in die Schuldenfalle gerät und wieder daraus

herausfindet. Beachten Sie dazu auch die Broschüre der Hatt-Bucher-Stiftung
«Das liebe Geld. Ohne Schulden älter werden», die dieser Zeitlupe beigelegt ist.

Sie enthält wichtige Informationen und Tipps zum Umgang mit Finanzen und soll

helfen, Betroffene, deren Angehörige und Freunde, aber auch Fachleute, die ältere

Menschen begleiten, für das Thema zu sensibilisieren.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen anregende Lesestunden,
frohe Ostern und einen herrlichen Frühlingsanfang.
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